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Vernehmlassung zur Verordnung über die Pflichtlagerhaltung von Saatgut 

Sehr geehrter Herr Bundespräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Vorsteher des Eidgenössischen Departementes für Wirtschaft Bildung und Forschung WBF 

hat uns mit Schreiben vom 26. Mai 2021 den Entwurf der Verordnung über die Pflichtlagerhal-

tung von Saatgut zur Stellungnahme zugestellt. Wir äussern uns dazu wie folgt: 

Seit den 1990er Jahren bestehen keine Pflichtlager für Saatgut mehr. Die Schweiz ist also für die 

Versorgung mit dem notwendigen Saatgut auf einen funktionierenden internationalen Handel 

angewiesen. Bei einzelnen Pflanzen, z.B. Raps und Zuckerrüben, ist die Schweiz sowohl bei der 

Züchtung wie auch bei der Vermehrung vollständig von ausländischen Partnern abhängig. Bei 

Krisen oder Mangellagen wären deshalb Anbau und Versorgung mit entsprechendem Saatgut 

gefährdet. Der Bund schlägt deshalb neu eine Verordnung zur Pflichtlagerhaltung vor. 

Wir begrüssen ausdrücklich diesen Vorschlag und erachten es auch als sinnvoll, dass die Verord-

nung allgemein gehalten ist und je nach Situation mehr oder weniger Positionen einbezogen 

werden können. Wir empfehlen deshalb auch, dass Abs. 3 von Art. 2 der Verordnung im Anhang 

aufgeführt wird. Aufgrund unterschiedlicher Tausendkorngewichte von Pflanzenarten ist eine 

generelle Gewichtsangabe nicht zielführend. 

In einem ersten Schritt schlägt der Bund Pflichtlager für Rapssaatgut vor (Anhang 1 der Verord-

nung). An Lager gehalten soll ein Jahresbedarf. Auch diesem Vorschlag stimmen wir zu.  

Weiter verlangen wir, umgehend eine umfassende Beurteilung der Verfügbarkeit von relevan-

tem Saatgut bei Krisen und Mangellagen vorzunehmen. Je nach Ergebnis soll der Anhang zur 

vorliegenden Verordnung ergänzt werden.  
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Wir danken für die Gelegenheit zur Stellungnahme und Berücksichtigung unser Anliegen. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

IM NAMEN DES REGIERUNGSRATES 

sig. sig. 
Susanne Schaffner Andreas Eng 
Frau Landammann Staatsschreiber 


